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sich die Widersprüche des Kapitalis­
mus aufs äußerste. In der BRD ha­
ben K. und Zentralisation des Kapi­
tals einen bisher nicht gekannten 
Grad erreicht.

Konzentrationslager (KZ): 
Haft-, Zwangsarbeits- und Vernich­
tungslager als wichtiger Bestandteil 
imperialistischen, militaristischen 
und faschistischen Terrors. KZ wur­
den zuerst vom britischen Kolonial­
imperialismus in dem von ihm ge­
führten Burenkrieg und seitdem 
auch in anderen imperialistischen 
Herrschaftsgebieten eingerichtet. 
1933 bis 1945 waren KZ Bestandteil 
des faschistischen Terrorsystems. In 
den faschistischen deutschen KZ 
sollten die politischen Gegner des 
Naziregimes terrorisiert, ökono­
misch ausgebeutet und physisch be­
seitigt werden. Bereits 1933 wurden 
über 60 KZ in allen Gebieten 
Deutschlands errichtet, in die Hit­
lergegner ohne Gerichtsbeschluß auf 
unbestimmte Zeit zur »Schutzhaft« 
verschleppt wurden. Im Juli 1934 
übernahm die SS völlig die Herr­
schaft über das KZ-System; SA und 
Polizei wurden aus der Bewachung 
ausgeschaltet. Im Zusammenhang 
mit der Vorbereitung des zweiten 
Weltkrieges wurden kleinere KZ 
aufgelöst und an ihrer Stelle große 
errichtet (z. B. Buchenwald, Maut­
hausen, Ravensbrück, Sachsenhau­
sen). Mit Kriegsbeginn erhöhte sich 
die Zahl der Häftlinge beträchtlich; 
in zunehmendem Maße wurden aus­
ländische Häftlinge in die KZ einge­
liefert. Ab 1942 wurden die Häft­
linge von den Monopolen verstärkt 
in der Kriegsproduktion ausgebeutet 
(»Vernichtung durch Arbeit«). Ab 
3. 3. 1942 leitete das Wirtschafts- 
Verwaltungshauptamt der SS das 
gesamte KZ-System. Außer den 
Haft- und Zwangsarbeitslagern mit 
ihren zahlreichen Nebenlagern bei 
Konzernbetrieben bestanden ausge­
sprochene Vernichtungslager, in de­
nen die Häftlinge zu Millionen er­

mordet wurden, vor allem Juden, 
Slawen, Zigeuner (z. B. in 
Auschwitz-Birkenau rd. 4 Milk, in 
Betzec rd. 600 000, in Majdanek rd. 
1,4 Milk, in Treblinka über 2 Milk). 
Von 1933 bis 1945 wurden insge­
samt rd. 18 Milk Menschen in KZ 
verschleppt; rd. 11 Milk betrug die 
Gesamtzahl der Toten. Außer durch 
industriell betriebenen Mord fanden 
Hunderttausende infolge der mör­
derischen Lebens- und Arbeitsbedin­
gungen, des skrupellosen Terrors 
der SS und auch durch verbrecheri­
sche medizinische Experimente, 
z. T. im Auftrag der IG Farbenindu­
strie AG, den Tod. Unter Führung 
von Kommunisten aus vielen euro­
päischen Ländern entwickelte sich in 
den KZ ein mutiger und opferrei­
cher Widerstandskampf. Die in ille­
galen Parteigruppen organisierten 
Kommunisten bezogen andere anti­
faschistische Häftlinge in den 
Kampf ein. Auf vielfältige Weise 
standen sie mit dem antifaschisti­
schen Kampf außerhalb der KZ in 
Verbindung. Sie vereitelten Maß­
nahmen der SS, halfen das Leben 
Tausender Häftlinge zu retten und 
sabotierten die Kriegsproduktion. 
Z. T. führte der illegale antifaschisti­
sche Kampf der Häftlinge zu ihrer 
Selbstbefreiung vom Terror der SS 
(Buchenwald: 11.4.1945, Maut­
hausen: 5. 5. 1945). Auch nach dem 
zweiten Weltkrieg errichteten impe­
rialistische, militaristische, neokolo­
nialistische, rassistische und andere 
volksfeindliche Regimes KZ. Sie ver­
suchen damit, ihre Herrschaft zu 
verlängern.

Konzern: Organisationsform des 
—* Monopols, die mehrere kapitalisti­
sche Unternehmen durch einseitige 
oder gegenseitige Kapitalverflech­
tung zu einer zentralgeleiteten wirt­
schaftlichen Einheit bei formaler 
Aufrechterhaltung ihrer juristischen 
Selbständigkeit vereinigt. Sie ist der­
zeitig die verbreitetste Form der Mo­
nopolvereinigung. Die Bildung eines


